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DIE BERNER WOCHE 483

ftaili der Berner Mbe
rnerland
Mai. Die seit 40 Jahren bestehende Bahnstation Frutigen
jer Lötschbergbahn ist zum Range eines Bahnhofes
vorgerückt.

In Biel werden Schulhorte eingerichtet.

fin Worb, Frau Berta Rosin-Gerber, Verfasserin mehre-
rer christlicher Bücher.

Das zwischen Uetendorf und Uttigen gelegene stattliche
Bauernhaus des Landwirtes Hausammann wird ein
Raub der Flammen.
Nach 38jähriger Tätigkeit tritt das Verwalterehepaar
Johann Staufer von der Leitung des Arbeiterheimes
Tannenhof zurück.

Die grosse Schorentanne wird gefällt und nach Madiswil
geführt.

Die vier Gemeindevorlagen der Stadt Thun werden mit
grossem Mehr angenomen: Ankauf und Ausbau der
Thunerhofbesitzung um Fr. 800 000, die Wohnungsbau-
vorläge im Betrage von Fr. 5G0 000, die Teuerungszulage
für das städtische Personal und die Lehrerschaft sowie
die Konversion eines Darlehens von Fr. 500 000.
In Gstaad stürzt bei Reparaturarbeiten der Dachdecker

vom Dach und bricht sich das Genick.
In Thun wird eine Kunstwoche eröffnet. Bei dieser
werden in Thun die Gemälde von fünf einheimischen
Künstlern, daneben Bilder eines photogräphischen
Wettbewerbes gezeigt ; in Steffisburg kommt das Kunst-
lindwerk, vor allem, die Keramik, zu Ehren. In Ober—
Men ist das alte Heidenhaus in ein Ausstellungslokal
angewandelt.

In Därligen haben, wie sich heute zeigt, die Lawinen
über der Station ganze Waldpartien niedergelegt.
Ke Kirchgemeinde Leissigen, die bisher für die Wahl
te Synodalrates dem Wahlkreis Unterseen angehörte,
wird dem Wahlkreis Gsteig-Interlaken zugeteilt.
Thunbeschliesst, für den Stadtbezirk ein Kirchgemeinde-
WS zu erstellen.
In Burgdorf sind 2465 Abzeichen für den Anbaufonds
gegenüber 2100 im Vorjahr verkauft worden.

m neuen Pfarrer in Oberwil, Simmental, wird Ed.
Mjpliger an Stelle des nach Stettlen übersiedelnden
larrers Karl Haldi gewählt.

t in Boltigen, Samuel Rieder, Holzhändler, im Alter von
Jahren.

t m Neuenegg, Samuel Marschall, der älteste Bürger
® Gemeinde im Alter von 92 Jahren.

^Ji mehrjährigem Unterbruch veranstaltet die Ge-

abend
^ Eyss ihren traditionellen Gewerbeschul-

2'''k Dienenbeständen von Wiedlisbach herrscht
lallen zahlreiche Bienenvölker zum Opfer
vorM di» ^ uni eine Vergiftung, herrührend
I S h" Knollenhahnenfusses handeln,
sclwfftbegeht Käte Joel, die gefeierte Jugend-
Die

n, ihren 80. Geburtstag.
llfiöJxi Heuser der Gemeinde Burgdorf fingen von
193(1 „h

79 000 Mäuse und Maulwürfe, im Jahr
^allein 27 000 Stück.

treffen zahlreiche Schweizerfamilien
sieh m Frankreich niedergelassen haben.

8. In Walliswil-Wangen wird eine Melioration durch eine
neugegründete Flurgenossensehaft anhandgenommen,
von der 85 Prozent des Landbesitzes und 60 bis 65 Pro-
zent der Landbesitzer betroffen werden.

— In Biglen wird eine Schafzuchtgenossenschaft Biglen
und Umgebung gegründet, die den Zweck verfolgt, eine
Rasse zu züchten, die eine erstklassige Wolle produziert.

— Die von einer Lawine oberhalb der Planalp weggerissene
Brücke der Rothornbahn wird in Holz und zerlegbar
konstruiert.

9. Auf dem Hasleberg setzt der Getreidebau in kleinerem
Massstab wieder ein. Es sind einige Korn- und Roggen-
äckerlein angelegt worden.

— Das Eidg. Feldschiessen wird an zwei Tagen im Amt
Burgdorf auf acht Schiessplätzen mit rund 1800 Schützen
abgehalten.

10. In Biel findet anlässlich einer Delegiertenversammlung
des Kantonalgesangvereins eine grosse Sängerkundge-
bung mit der Uebergabe der neugestifteten Kantonal-
fahne statt.

STADT BERN
5. Mai. Die Veterinär-medizinische Fakultät überträgt die

bisher von Prof. Wysmann geführten Kurse an Prof.
Hofmann.

6. Der Tierparkverein spendet dem „Dählhölzli" auch dieses
Jahr wie bisher Fr. 4000.— an die Unkosten,

— Die städtischen Badeanstalten werden eröffnet.

7. Der Lebenshaltungsindex der Stadt Bern betrug im
April 1942 138 gegen 122,2 im April letzten Jahres.
Bei einer Grundlage von 100 im Jahre 1914 beträgt er
199,1.

•— Beim Wettbewerb der Berner Stenographen zeichnet
sich eine blinde Stenographin, Fräulein Ella Wegmüller,
durch vorzügliche Leistungen aus.

-— f Redaktor August Heyer, Dienstchef der Schweiz.
Depeschenagentur, im Alter von 53 Jahren.

8. Der Verband für freie Krankenpflege Bern diplomiert
13 Krankenschwestern, einen Pfleger und einen Diakon-
pfleger.

9. Das stadtbernische Schulkind hat letztes Jahr 27 801

Arbeitstage dem landwirtschaftlichen Mehranbau ge-
widmet.

IN ISLAND
gibt es Mineralquellen in allen Tem-

peroturen; jeder Geysir bringt sie an
den Tag Thermischen Ursprungs,
aus tiefsten Gebirgsschichten sprudelt
unser calciumhaltiges, gesundheits-
förderndes und zartprickelndes

KUR- UND TAFELWASSER

o»c sexnek wocne 48?

sliwttili à LemerMà
Die seit 49 dabren bestebende Labnststion krutixen

à bötsebbergbsbn ist Turn Lange eines kskntlàs
vMZemàt.

k kiel werden 8cliuldorte eingeriebtet.

î in Web, krau Verts Ko8ln-(îerder, Verlssserin mebre-

M eluistlicker kücber.
vss ^visclien Detendorf un cl littigen gelegene stattliebe
ksueràus des I.andwirtes Ilausammsnn wird ein
Wl> àr KIsmmen.

Kscli 38jäbriger Tätigkeit tritt «las Verwslterebepsar
Alison ktsuker von clsr Leitung des àbeiterbeimes
Iznnenbok Turüek.

vie Aosse 8clwrentsnne wird gelallt un il nseb Nsdiswil
xelükt.

vie vier Lemeindevorlagen <ler Stadt I'll»» werden mit
xwKem Nelir angenomen: ^cnksul und Ausbau der
IIiunerbolbesitTung urn kr. 899 999, die Wobnungsbau-
vorläge im ketrage von kr. 569 999, die leuerungsTulsge
à às städtisebe kersonal und die Lebrersebslt sowie
à Konversion eines Darlebens von kr. 599 999.
I« ûàsâ stürmt bei keparsturarbeiten der Daebdeeker

vom Oscd und briebt sietr das (leniek.
I» IllUN wird eine Kunslvvoclie erollnet. Lei dieser
Milen in dbun die (lemslde von lünl einlreiiniselren
liàtlern, daneben Ililder eines pbotogrspbiseben
lVettbewerbes geTeigt; in Stekisdurg kommt das Kunst-
«àerk, vor ai lern die Keramik, ?.u Kbren. Irr Oder-
tien ist das alte Ileidenbaus in ein iVusstellungslokal
Mxewsndslt.

Ii kârli^en linken, wie sieb Ireuts Teigt, die Lawinen
iber der Station gsnTe Wsldpsrtien niedergelegt.
ü!e Kirebgemeinde Leissigen, die bisber lür die Wsbl
àe âvnodalrates dein Wablkreis Ilnterseen angebörtv,
wä dem Vablkreis (lsteig-Interlaken Tugeteilt.
ànliesebliesst, lür den StadtbsTirk sin Kitcbgemeinäe-
«8 üu erstellen.
l° kurzdork sind 2465 ^dxeiclien für den àdsufoncis
MMnüKer 2199 iin Vorjsbr verkaukt worden.

neuen Vksrrer in Oderwil, Simmental, wird ltd.
^plizer an Stelle des nselr Stettlen übersiedelnden
isnerz Xsrl kaldi gewäblt.

î in koltî^en^ 8smuel kieller, IlolTbandler, iin .liter von

î w kleuenexx, 8smuel lVIarsekall, der älteste kürzer^ üemeinds inr filter von 92 dabren.
^c!i mebrjäbrigem Dnterbrueb veranstaltet die (le-

âdend
à ibren traditionellen Levverdescliul-

âen llienenkestanden von IViedlisbscK lrerrsolrt
kllen âerTsblrsiebs kiensnvölker Tum Dpler
V0N^ àe 8ie1^ UIN eine Ver^ikl-NNA, Iierrüln-encl

I 5 n" ^ des Knvllenbabnenlusses lrandöln.
à!?»^!?âàcd begebt Kâle ^oel, die geleierte dugsnd-
^^uMkIIeiin, ikren 89. (lekurtstaZ.

VIa user der (leine inde kur^dork linAvn von
Mv II

79 ovv Nàe und àîàûrle, iin .Islir
27 999 Stück.

dk^tr^â trvkken xaklreieke 8eKwe!xerfAMiIjeN
^>nli m Irankreieli nieder^elassen lralzen.

8. In Walliswil-IVaNAeri wird eins Neliorstion durelr eine
neuZeAründetv I'IurAenossenselislt snlisndAenoininen,
von der 85 Prozent des kandkesit?es und 69 Ins 65 l?ro-
Tent der kandlesitTer detrolken werden.

— In Vielen wird eine 8ckàucdtxenv88en8cl>skt vielen
und IlinAeliunA Ae^ründet, die den ?.week verkol^t, eine
Kasse Tu TÜcliten, die eine erstklassige IVolle produTiert.

— Die von einer I.awirie ol>e.rliail> der Klanalp weggerissene
Krücke der kvtdorndsdn wird in IlolT und Tsrlegkar
konstruiert.

9. àk dein kssleberg setTt der Oetreidedsu in kleinereni
lVIassstsli wieder ein. ks sind einige Korn- und Koggen-
äokerlein angelegt worden.

— Das kldA. Keld8edie88en wird an Twei lagen iin TVmt

kurgdorf sul aclit SelnessplätTen mit rund 1899 SeliütTen
aligelialten.

19. In kiel lindet anlässlieli einer Kelegiertenverssminlung
des Ksntonslgessngvereins eins grosse 8snxerkund^e-
dunx mit der Ilekergske der neugestikteten Kantonal-
lsline statt.

5. Vlsi. vie Veterinâr-medj?ini8cde kskultât überträgt die
bisber von krol. ^V^smsnn gelübrten Kurse an krol.
Ilolrnann.

6. Der lierpsrkverein spendet dem ,,I)äblbölTli" aueb dieses
dabr wie bisber kr. 4999.— an die Unkosten.

— Die städtiscben ksde»N8wlten werden eröllnst.
7. Der Keben8bsllung8index der Stadt Lern betrug im

^Vpril 1942 138 gegen 122,2 im .Vpril letTten labres.
Lei einer (lrundlage von 199 im dabre 1914 betragt er
199,1.

— Leim Wettbewerb der kerner Stenograpben Teiebnet
sieb eine blinde 8lenogrspbin, kraulein klla Wegmüller,
durcb vorTÜgliebe Leistungen aus.

— î kedaktor August UeZter, Oienstebel der SebweiT.
Öepsscbensgentur, im ^Klter von 53 dabren.

8. Der Verband lür lreie Krankenpllege Lern diplomiert
13 Krsnkenscbwestern, einen kkleger und einen Diakon-
pllegsr.

9. Das 8tsdtderM8à 8cbulkind bat letTtes dabr 27 891

Vrbsitstage dem landwirtsebaltlieben .Vlebranbau ge-
widmet.
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